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dene Selbstetikettierung als Acarologe greift aber zu kurz.
Seine Publikationsliste enthält Arbeiten über diverse Arach-
niden-Ordnungen und Myriapoden, über Collembolen,
Dipluren, Libellen, Zikaden, Käfer und Fliegen. Hätte er es
nötig, sich als Entomologe darzustellen, so dürfte diese
Palette wohl als Ausweis genügen.
Für die Wahl zum Präsidenten der Österreichischen Ento-
mologischen Gesellschaft im Jahr 1993 war der fachliche
Schwerpunkt weder Grund noch Hindernis. Die ÖEG woll-
te einen erfahrenen, renommierten und engagierten Wis-
senschaftler als Spitzenfunktionär, und sie fand ihn in der
Person Prof. Schusters. Als Präsident organisierte er gut
besuchte Tagungen mit attraktiven Vortragenden, verbes-
serte in Zusammenarbeit mit dem Geschäftsführer das

Service-Angebot der ÖEG und animierte damit viele - vor-
wiegend junge - Entomologen aus ganz Österreich zur
aktiven Mitgliedschaft. Prof. Schuster war eher Direktor als
Präsident, weil er nicht bloß vorsaß, sondern die Richtung
angab. Würden unsere Statuten eine unmittelbare Wieder-
wahl gestatten, so wäre es wohl auch in der Österreichi-
schen Entomologischen Gesellschaft zu einer langjährigen
Ära Schuster gekommen.
Sehr geehrter Herr Prof. Schuster: Die Entscheidung, Sie
zum Ehrenpräsidenten der ÖEG zu ernennen, fiel nicht im
spontanen Überschwang. Seit dem Ende Ihrer Präsident-
schaft sind einige Jahre vergangen. Nehmen Sie dies als
Beweis dafür, dass Ihre Leistungen für die Österreichische
Entomologische Gesellschaft unvergessen sind und bleiben!

Laudatio für Herrn Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Schedl anlässlich der
Verleihung der Friedrich-Brauer-Medaille der ÖEG
am 16. März 1999 in Basel (Dreiländer-Tagung der Entomologen)
Laudation dedicated to Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Schedl on the occasion of the award of
the Friedrich Brauer Medal in Basel on March 16th, 1999 (Three Country Meeting of
Entomologists)

Hannes F. Paulus
Institut für Zoolgie, Universität, Althanstraße 14, A-1090 Wien; E-mail:
hannes.paulus@univie.ac.at

Wissenschaftliche Gesellschaften haben eine Vielzahl von
Aufgaben:

1. Sie stellen in erster Linie Interessensgemeinschaften
Gleichgesinnter dar, die sich ein geeignetes Forum für
den Gedanken- und Erfahrungsaustausch suchen.

2. Sie versuchen, im Rahmen von Symposien, Kongres-
sen oder gelegentlich auch Publikationsorganen Mög-
lichkeiten für Fortbildung und Wissensvermittlung zu
bieten.

Eine weitere Aufgabe besteht allerdings auch darin, ver-
diente Mitglieder durch besondere Auszeichnungen dafür
zu belohnen, dass sie aus dem üblichen Rahmen dank
besonderer Leistungen herausragen. Die Möglichkeiten für
solche Ehrungen sind vielfältig. Einige davon sind Verlei-
hungen von ganz besonderen Auszeichnungen, wie Ur-
kunden, Förderpreisen oder Wissenschaftsmedaillen. Ih-
nen allen ist gemeinsam, dass die zu ehrende Person eine
im Anliegen der Gesellschaft weit herausragende Persön-
lichkeit ist, die daher als Person einerseits und anderer-
seits ihrer Leistungen wegen ausgezeichnet werden soll.

Die ÖEG hat sich neben den Auszeichnungen „Ehren-
mitglied", „korrespondierendes Mitglied" oder gar „Ehren-
präsident" die Möglichkeit geschaffen, ausgezeichnete wis-
senschaftliche Leistungen mit einer Wissenschaftsmedail-
le zu honorieren. Wir haben hier zwei unterschiedliche Me-
daillen zur Wahl, die für zwei unterschiedlich gewichtete
Typen von Leistungen verliehen werden können:

Die Ignaz-Schiffermüller-Medaille für herausragende wis-

senschaftliche Einzelleistun-
gen, wie z. B. Monographien
im weitesten Sinn

und

die Friedrich-Brauer-Medail-
le für herausragende wissen-
schaftliche Gesamtleistungen
nach einer längeren, fruchtba-
ren Schaffensperiode.

Beide sind nach berühmten
österreichischen Entomolo- Wolf9ang Scneül

gen des 18. und 19. Jahrhunderts benannt, die weit über
ihre Landesgrenzen hinaus bis in die heutige Zeit wissen-
schaftliche Wirkung gehabt haben und noch heute haben.
Anlässlich der Dreiländertagung der Entomologen Öster-
reichs, der Schweiz und Deutschlands hat die ÖEG be-
schlossen, in diesem großartigen Rahmen erstmals die
Friedrich-Brauer-Medaille zu verleihen.

Unsere einhellige Wahl fiel auf Univ.-Prof. Dr. Wolfgang
Schedl vom Institut für Zoologie der Universität Innsbruck.
Die Wahl fiel uns leicht, da wir seit langem mit seinen groß-
artigen wissenschaftlichen Leistungen auf dem Gebiet der
Entomologie bestens vertraut sind.

Bevor ich Ihnen in aller Kürze mehr über unseren Preis-
träger berichte, lassen Sie mich Ihnen einige kurze Infor-
mationen über den Namensgeber unserer Medaille geben.
Friedrich Moritz Brauer lebte von 1832 bis 1904 in Wien.
Bereits in seiner Kindheit beschäftigte er sich mit Insekten,
vor allem mit Neuropteren, und er veröffentlichte mit 18
Jahren gleich sechs Arbeiten über diese Insektengruppe.
Um Zoologie betreiben zu können, studierte er Medizin und
promovierte schließlich (nach einer Unterbrechung durch
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Typhus) im Jahre 1871. Zehn Jahre vorher hatte er bereits
eine Anstellung im Naturalienkabinett des Wiener Hofmu-
seums angetreten. Durch seine intensive wissenschaftli-
che Beschäftigung mit Neuropteren und später vor allem
mit Dipteren konnte er sich ein Jahr nach der Promotion
habilitieren und erhielt bereits zwei Jahre später (1874)
sogar eine ao-Professur. Wiederum zwei Jahre später konn-
te er die lang ersehnte Kustodenstelle für Entomologie am
k.k. Hof museum antreten, wo er vier Jahre vor seinem Tod
(1898) schließlich sogar noch zum Direktor der zoologi-
schen Abteilung aufstieg. Seinem hohen wissenschaftlichen
Renommee verdankte er schließlich gar eine ordentliche
Professur (Ordinarius). Diese 3. Lehrkanzel (ohne eige-
nes Institut) bestand neben den beiden Lehrstuhl-Inhabern
des Zoologischen Instituts der Universität Wien, den be-
kannten Zoologen Karl Grobben und Carl Friedrich Wil-
helm Claus (ihr Lehrbuch der Zoologie war bis in die Mitte
dieses Jahrhunderts das deutschsprachige Lehrbuch
schlechthin, mit der 10. Auflage 1932, ergänzt vom deut-
schen Physiologen Alfred Kühn: "Claus-Grobben-Kühn").

Brauer hat sich, wie schon erwähnt, zunächst mit Neu-
ropteren - hierzu verfasste er u. a. eine Monographie der
Neuropteren Europas - , in der zweiten Phase seines Le-
bens vor allem mit Dipteren beschäftigt und auch zu die-
sem Thema verschiedene umfangreiche Monographien pu-
bliziert. Im Großsystem der Dipteren hat er z. B. die Be-
zeichnungen "Orthorrapha" und "Cyclorrhapha", im System
der Insekten die Termini "Apterygogenea" und "Pterygoge-
nea" eingeführt. Bis in die heutige Zeit wirkt seine "Cam-
podea-Theorie" des phylogenetischen Ursprungs der In-
sekten.
Friedrich Moritz Brauer ist demnach ein in der Entomolo-
gie bis in die heutige Zeit tief verwurzelter Wissenschaft-
ler, dem die ÖEG durch die Benennung einer Wissen-
schaftsmedaille mit seinem Namen die gebührende Ehre
erweist.

Prof. Dr. Wolfgang Schedl ist der erste Preisträger die-
ser Medaille. Er wurde 1935 in München geboren und ver-
brachte seine spätere Kindheit und Schulzeit in Lienz in
Osttirol. Sein Lehramtsstudium der Naturgeschichte (mit
dem Schwerpunkt Zoologie) und der Geographie in Wien
beendete er 1963 mit der bei Prof. Dr. Wilhelm Kühnelt
angefertigten Dissertation über die Biologie xylomyceto-
phager Scolytiden (Borkenkäfer). Nach einigen Studien-
aufenthalten in Wien, Würzburg, Hamburg und Istanbul war
er zunächst wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Entomo-
logie an der Forstlichen Bundesversuchsanstalt Wien. 1965
wurde er schließlich an seiner entscheidenden Wirkstätte,
dem Institut für Zoologie der Universität Innsbruck, bei dem
bekannten Bodenbiologen und Alpinzoologen Prof. Dr.
Heinz Janetschek Universitätsassistent, wo er sich später
in Zoologie mit besonderer Berücksichtigung der Entomo-
logie habilitierte und schließlich sogar eine Professur er-
langen konnte. Den Innsbrucker Zoologie-Studenten ist er
als ein auch in der Lehre breit engagierter und fundierter
Universitätslehrer bestens bekannt.

Wolfgang Schedl gehört zu jenen Zoologen, die aus der
intensiven Lehre der allgemeinen Zoologie bzw. aus der
intensiven Bearbeitung von Insektengruppen, wie z.B. den
Käfern sowie vor allem den Pflanzenwespen und Singzi-
kaden, eine breite Kenntnis allgemeinbiologischer Zusam-
menhänge gewonnen haben.

Durch das Elternhaus quasi "erblich vorbelastet" - sein
Vater war der 1979 verstorbene bedeutende Kenner der
Systematik und Biologie der Weltfauna der Borkenkäfer,
Univ.-Prof. DI Dr. Karl Schedl - , war ihm die spätere inten-
sive Beschäftigung mit Insekten bereits in die Wiege ge-
legt. Seine ersten wissenschaftlichen Publikationen befas-
sten sich daher sicher nicht ohne Grund gerade mit den
xylomycetophagen Borkenkäfern, also mit dem Thema
seiner Dissertation.

Herr Professor Schedl hat sich zunächst weiter mit Kä-
fern, hier vor allem mit Bockkäfern und mit der in der Palä-
arktis artenarmen Familie Brenthidae, beschäftigt, über die
er eine kleine Monographie publizierte. Im Rahmen deröko-
faunistischen Erfassung inneralpiner Insektengruppen be-
schäftigte er sich neben allgemeinen Aspekten auch mit
den Planipennia. An blütenökologischen Themen war er
ebenso interessiert. So hat er Arbeiten über Wildbienen
als Bestäuber von Apfelblüten, über die Bestäubungsbio-
logie von Jasmin, über die interessante Chinesische Zau-
bernuss Hamamelis mollis und schließlich in jüngster Zeit
auch eine Arbeit über die Faltenwespen des Botanischen
Gartens in Innsbruck angefertigt. Die intensive Beschäfti-
gung mit den beiden Gruppen, denen er seit vielen Jahren
seine Hauptaufmerksamkeit widmet, nämlich den Pflan-
zenwespen und den Singzikaden, begann allerdings be-
reits vor über 25 Jahren. Die Erforschung dieser beiden
Insektengruppen führte ihn in verschiedene mediterrane
Regionen. Daraus entstanden Bearbeitungen dieser Insek-
ten für die Kanaren, für Zypern, Kreta, Sardinien, Tunesi-
en, bei den Singzikaden vor allem für die norddalmatini-
sche Region, Istrien und sogar für Ägypten. Es lag daher
nahe, die Pflanzenwespen auch für den Catalogus Fau-
nae Austriae in zwei Folgen zu bearbeiten. 1991 erschien
schließlich auf 132 Seiten eine sehr mühevolle, dafür aber
auch außerordentlich verdienstvolle Bearbeitung der Sym-
phyta im Handbuch der Zoologie, in der alles Wichtige,
nämlich Morphologie, Biologie und Systematik dieser Tier-
gruppe, dargestellt wurde.

Wolfgang Schedl gehört dank dieser wissenschaftlichen
Breite und dank der intensiven Beschäftigung mit der In-
sektenkunde ganz sicher zu den bekannten und vor allem
verdienten Entomologen Österreichs. Die ÖEG möchte
diesem Umstand mit der Verleihung der Friedrich-Brauer-
Medaille Rechnung tragen und damit den Wunsch verbin-
den, dass Professor Schedl, nicht trotz des verdienten Ru-
hestandes, sondern gerade deshalb die hoffentlich jetzt
reichlichere Zeit auch weiterhin den Singzikaden und Pflan-
zenwespen und, neben seinen anderen Interessen, auch
der Entomologie im Allgemeinen widmen möge. Ich bin al-
lerdings ganz sicher, dass mit diesem Wunsch offene Tü-
ren eingerannt werden

und freue mich ganz besonders darüber, Ihnen, lie-
ber Herr Kollege Schedl, diese Ehrung persönlich überrei-
chen zu dürfen.

Veröffentlichungen von
Wolfgang Schedl

FRANCKE-GROSMANN, H. & W. SCHEDL, 1960: Ein orales Übertragungs-
organ der Nährpilze bei Xyleborus mascarensis Eichh. (Scolytidae).
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